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Nr. 202. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Deutſchland. 
0. K. C. Candtags⸗erhandlungen. 
Berlin, 30. April. 


2. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 
„Eröffnung 10% Uhr. 
tiſche Graf zu Eulenburg, 


Sgr. 


v. Selchow, v. d. He 


Präſident v. fed theilt mit, daß gelt der letzten Seſſion die A 


eordneten Wolff (Leobſchütz) und Bode (Schubin) verſtorben ſind. 
aus erhebt ſich, um ihr Andenken zu — s l 


Der Präſident theilt ferner mit, daß vom Abg. Fiſcher die * ein⸗ 


gelaufen, daß derſelbe eine etatsmäßige Regierungskathsſtelle in Bromberg 
erhalten; vom Abg. Kreisrichter Gaede, daß er zum Stadtgerichts⸗Rath in 
Breslau ernannt, {A 
eines Landdroſtes zu Lüneburg commiſſariſch übertragen worden ſei. — Pi 
* werden der Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion überwieſen. 

er 
theilungen. Es ſind N rein in der 


orſitzende: Schriftführer. 
1. Abth | Grabow. Eberty. 4 
. e 
. Bonin. g . 
Ey, | u 2 v. Eckardtſtein. 
imſon. aur. 
Mu. Abb. 155 Sal 
IV. Abth. N Ar 10 = 9 8 11 
. Blandenburg, v. Braudrich. 
v. Abb. } ©: On, 5 8 N. ar ; 
. Binde (Hagen). . Kardorff. 
VI. Abth. b. Denzin. v. Wangenheim. 
vll. Abth. v. Bockum⸗Dolffs. v. Kleinſorgen. 


x utz. 

Darauf wird zur Wahl des erſten Präſidenten geſchritten, während Abg. 
Stavenhagen den Vorſitz übernimmt, Das Reſultat iſt folgendes. Von 
243 abgegebenen Stimmzetteln find 4 unbeſchrieben; es bleiben alſo 239, fo 
daß 120 die abſolute Majorıtät ausmachen würden. Davon haben erhalten 
Abg. v. Forcken beck 162, Dr. Wal dec 60, v. Arnim (Neu⸗Stettin) 13, 
Dr. Löwe 2, Graf zu Eulenburg 1, Reichenheim 1. Abg. v. Forcken⸗ 
beck iſt ſomit für dieſe Seſſion zum erſten Präſidenten des Hauſes ernannt. 

Präfivent v. Forckenbeck: M. H.! Die Wahl annehmend, verspreche 
ich, alle meine Kräfte aufzuwenden, um die Geſchäfte des Hauſes gerecht, un⸗ 
parteiiſch und raſch (Bravo!) zu führen. Ich werde dadurch am allerbeſten 
meinen anz Dank für das mir wiederholt bewieſene Vertrauen be⸗ 
weiſen. (Beifall.) 

Das Haus ſchreitet zur Wahl des erſten Vicepräſidenten. Es wer⸗ 


Es haben erhalten Abg. Stavenhagen 132, Frhr. v. Hoverbeck 79, 
v. Carlowitz 13, Graf zu Eulenburg 9 Stimmen, die Abgg. Or. 
Michelis (Allenſtein), Re ichenbeim, Dr. Löwe, Dr. Jacoby je 1 Stimme. 
Der Abg. Stavenhagen iſt ſomit zum erften Bicepräfidenten erwählt 
und nimmt die Wahl mit lebhaftem Danke für die ihm dadurch erwieſene 


re an. . 5 8 

Bei der Wahl des zweiten Vicepräſidenten werden 223 Stimm⸗ 
ettel 1 davon 220 giltig, abſolute Majorität 111. Es haben er⸗ 
5 lten Graf zu Eulenburg 98, v. Carlowitz 64, v. Bonin 46 und 
hu 


den abgegeben 240 Stimmzettel, darunter 237 4 abſolute Majorität 119. 


overbeck 12. Da keiner dieſer Gewählten die abſolute Majorität er: 
t, jo muß zur engeren Wahl geſchritten werden, an der alle vier tbeil- 
ehmen. Nach der Geſchäftsordnung wäre ſelbſt noch ein fünfter zugelaſſen. 
Bei dem zweiten Wahlgange werden 219 ettel en (Darunter 
2 ungiltige mit dem Namen des Abg. Grafen zu Eulenburg ohne den Zuſatz 
„Deutſch⸗Krone“, der ihn von A5 eordneten und Staatsminiſter deſſel 
Namens unterſcheidet), m 17 giltige Stimmzettel, abſolute Majorität 
109. Davon haben erhalten Abg. Graf zu Eulenburg (Deutſch⸗Krone) 107, 
v. Carlowitz 76, v. Bonin 33, v. Hoverbeck 1. Die abſolute Majorität 
ift wiederum von keinem der Gewählten erreicht und würde das auch dann 
nicht der Fall ſein, wenn dem Abg. Grafen zu Eulenburg (Deutſch⸗Krone) die 
beiden ungiltigen Stimmen zugerechnet würden. Es muß daher zu einem 
dritten Wahlgange geſchritten werden, bei dem nur die Abgg. En zu 
Eulenburg und v. Garlowig concurriren. Es erhält der Erſtere 116, der Letz. 
0 Stimmen. Der Abg. Graf zu Eulenburg ian de ist 
mithin zum zweiten Vicepräfidenten gewählt und nimmt die Wabl 
mit lebhaftem Dank für die hohe und unerwartete Auszeichnung, 0 mit 
der Bitte um Nachſicht für den Fall an, daß die Leitung der Verhandlungen 
es Hauſes aus den bewährten Händen der beiden erften Vorſitzenden uner⸗ 
wuͤnſchter Weile auf ihn ni follte, a a 
Bevor der Präſident zur Wahl der Schriftführer ſchreitet, holt er die 
Zuſtimmung des Hauſes dafür ein, daß von den durch die Geſchäftsordnung 
r vorläufig nur die für die Geſchäftsordnung und 
die für die Petitionen in den Abtheilungen gewählt werden. a 
Schluß 3% Uhr. Nachſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr. T. O.: Mitteilung 
des Reſultates der Schriftführerwabl, Entgegennahme von Regierungs⸗Vorla⸗ 
gen und Wahlprüfungen. 


Berlin, 20. April. [Amtliches.] Seine Majeſtät der König bat dem 
General⸗Lieutenant di D. Grafen zu Dohna, bisher von der Armee, den 
Stern zum rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, dem kaiſerlich fran⸗ 
1 Major im Guiden⸗Regiment, de Lacombe, den rothen Adler⸗Orden 

„Klaſſe, dem — Pfarrer, bisherigen Kreis⸗Schul⸗Inſpector Franz 
Gomulka zu Kochanowitz im Kreiſe Lublinitz und dem Ober⸗Berggeſchwor⸗ 
nen a. D. Heinrich Degenhardt zu Orzeſche im Kreiſe Pleß den rothen 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe, dem königlich ſpaniſchen General Don Francisco 
de Elorza den königlichen Kronen⸗Orden 2. Klaſſe mit dem Stern, dem 
Eat ſachſen⸗meiningiſchen e e Kammerherrn Freiherrn bon 

tein⸗Liebenſtein den königlichen Kronen⸗Orden 2. Klaſſe, dem Vorſteher 
der geheimen Regiſtratur der Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden, Gehei 
men Kanzlel Rath Andrea, den königlichen ane Orden 3. Klaſſe, dem 


öniglichen Kellermeiſter Raaſch zu Berlin den königlichen Kronen⸗Orden 


. 
4. Klaſſe, dem Gewehrfabrik⸗Arbeiter Pascal Eſpitte zu Erfurt das allge: 


meine Ehrenzeichen, ſowie dem Sergeanten v. Hohendorff und dem Mus⸗ 
ketier Quandt vom 4. Penn Infanterie⸗Regiment Nr. 21 die Ret⸗ 
tungs⸗Medaille am Bande verliehen; den Staatsanwaltsgehilfen Neumann 
in Inowraclaw zum Staatsanwalt in Grätz; ferner die Poſt⸗Räthe Vat! 
in Magdeburg, Rieſen aus Duſſeldorf, zur Zeit in Frankfurt a. M. 
Budde in Berlin, Schiffmann in Hannoder, und Zſchüſchner in Kiel 
u Ober⸗Poſt⸗Directoren und den als Hilfsarbeiter dei der Telegrapben⸗ 

irection in Berlin fungirenden Aa don Obernig zum Ober⸗Poſt⸗ 

athe ernannt; den Rector Carl Auguſt Schmidt in Spremberg als Director 
beſtätigt; dem Regierungs⸗Secretar und Archivar 
Schwarzmann zu Sigmaringen bei feiner Berfegung in den Ruheſtand den 
Charakter als Archlv⸗Rath; ſowie dem Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Do dillet 
zu Tilſit bei feinem Ueberttift in den Rubeſtand den Charakter als Rech, 
nungöratb; und dem Kreis⸗Secretär und Hauptmann a. D. Carl Friedrich 
Sube zu Elbing dei feiner Verſezung in den Ruheſtand den Charakter als 


be zu 
Kanzlei Math verliehen; desgleichen den Secretär des Stadtgerichts I. in 
f M., Dr. jur. Rumpf, zum Stadtamtmann bei dem Stadtamte 


Frankfurt a. 
daf ernannt. 

erlin, 30. Apriſ. [Se. Majeſtät der König!] begaben 
Allerhoͤchſtſich heute Früh 8 Uhr nach Potsdam, beſichtigten daſelbſt auf 


dem Lufigarten die drei Bataillone des 1. Garde⸗Reziments, nahmen 


die Rapporte des Regiments Gardes du Corps und des 1. Garde: |: 


Regiments ſowie die der Leib⸗Compagnien entgegen und geruhten Aller⸗ 
hoͤchſdieſelben in dem Regimentehauſe des 1. Garde⸗Regiments ein 
Deſeuner bei dem Dffizier-Gorps anzunehmen. Se. Majeſtät kehrten 


1 * fäntmtlicher koniglſcher Prinzen um 12%, Uhr nach Ber: 3 
J 1755. 
Ihre Majeſtät die Königin,] Allerhöchſtwelche am Sonntag 93. 95. 


* 


Lx | 1 ue PN: 
; 2 . ' 4 8 I 


er Abo ts 2 „außerhalb incl. 
Bene i e preis in Breslau Bu * —— a 


Die Tribünen find 0 beſetzt. Am Miniſter⸗ 


wie vom Abg. Landrath v. Selchow, daß ihm die Stelle 
e 


Präfident macht ſodann Anzeige von der Conſtituirung der Ab⸗ 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


dem Gottesdienſte in der Garniſonkirche zu Potsdam beiwohnte und 
nach der Parade mit Sr. Majeſtät dem Könige Babelsberg beſichtigte, 
reiſte Abends mittelſt der Anhalter Bahn ab und hatte auf der Fahrt 


nach Coblenz unterwegs Zuſammenkunft mit Sr. koͤniglichen Hoheit dem 


Großherzog zu Sachſen, ſowie mit Sr. königlichen Hoheit dem Groß⸗ 
herzog von Oldenburg. Ihre Majeftät reift heute über Mannheim und 
Carlsruhe nach Baden. (St.⸗Anz.) 


Gewinn -Liſte der 4. Klaſſe 135. königl. preuß. Claſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Rat, Neue Königsſtraße 43, 
ohne e w r. \ 
(Aus dem Berliner Fremden» und Anz.⸗Blatt.) 
Bi der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
worden: 

4 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 48,240. 50,955. 55,159 und 92,759. 

2 Gewinne zu 2000, Thlr. auf Nr. 35,285 und 68,293. j 

49 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 78. 4239. 5005. 5565. 5647. 5970, 
7180. 9228. 9464. 13,272. 15,422. 17,211. 18,105. 19,003. 19,496, 22,052, 
22,383. 24,410, 26,379. 26,566. 27,981. 29,221. 29,224. 29,797, 30,034. 
31,557. 34,158. 34,766. 37,003. 39,699. 47,754. 50,630. 53,655. 54,733. 
55,322, 56,623. 56,786. 57,487. 60,027. 63,040. 64,458, 68,049. 75,949. 
76,261, 77,970, 78,092 81,448. 92,580 und 92,926. 

60 Gewinne zu 500 Zblr. auf Nr. 1240. 1886. 5277. 5545. 8434, 
9192, 12,183, 13.389, 12,395. 15,644. 16,459. 21,243. 22,573. 24,606. 
25,414. 25,696. 25,989. 26,525. 27,153. 28,281. 35,211. 35,848. 35,890. 
37,933. 38,779. 40,963. 43,675. 45,732, 47,130. 50,580. 51,072. 52,625. 
53,011, 54,363, 54,728. 55,659. 55,812, 57,171. 58,452. 60,595. 60,679. 
63,698. 65,119, 67,587. 69,164, 70,160. 72,125. 76,760. 84,596. 84,717. 
86,143. 88,873. 89,163, 89,196. 80,247, 89,485. 89,523. 91,328. 91,625 und 
93,449. 

77 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 396. 504. 2051. 2822. 3427. 5116. 
6549. 6623. 8448, 9995. 13,107. 14,181, 14,831. 16,564. 18,104. 20,856, 
21,838. 23,660. . 24,872, 25,817, 28,424. 32,354. 32,474, 
35,020. 35,141. . 36,475. 36,488. 38,859, 
47,770. 49,343. 53,079. 53,821. 55,716. 
58,810. 59,116. . 65,275. 65,675. 65,976, 
74,013. 74,151. 74,501. 75,247. 75,406. 75,454. 
78,003. 79,289. 79,579. 80,590. 82,440. 82,540. 85,092. 
87,010, 87,472. 90,404. 92,083. 93,091. 93,226 und 94,330. 
Gewinne zu 70 Thlr. (Die Gewinne zu 100 Thlr. find den betreffenden 

Nummeen in Parentbeſe bach A 05 

72. 293. 390. 475. 99. 513. 605. 
59. 
170. 
. 94, 


2. 
2 (1 76. 85. 
78 (106). ABl. 
. 5076, 98. 209. 57. 97. 98, 
429. 75 (100). 92. 96. 502 (100). 2371, 68+ (100). 826. 44. 70. 
36 79. 139. 201. 65. 93. 413. 60. 83. 
91. 609. 755. 835. 57 (100). 7017 (100), 50, 116. 213. 50. 74. 420, 
68 (100). 85. 698. 720. 804. 11. 901. 27. 51. 8022. 28. 360 (100). 
70. 435. 85. 502 (100). 31. 36. 63 (100). 72. 615. 49. 91. 747. 802, 
939. 63. 96 (100). 9011. 20. 21. 59. 68 (100). 91. 115. 20. 78. 337. 


301 


671, 73. 90. 786, 861. 926. 50. 73, N 
10,013. 40. 80. 157. 94. 262. 76. 89. 366. 406. 48. 502. 710. 
959. 69. 11,053. 97. 180. 95. 251. 82 (100), 313 (100). 29. 36. 87. 
403, 510. 91. 99. 654. 60. 737. 74. 94. 825, 965. 90. 12,093, 142 
62. 218. 98. 316. 37. 428. 41. 54. 62. 543, 53. 693. 861. 67. 9 
(100). 512. 86. 88. 13,009. 53. 93 (100). 237. 576. 78. 669 ( 
735. 56 (100). 69. 84. 99. 834. 79. 911. 17. 24. 14,040. 67. 89. 2 
28. 60. 65. 79. 315. 97. 589. 661. 80. 720. 62. 800. 62. 63. 15,056, 
87. 107. 21. 58. 69 (100). 91. 93. 214. 53. 325. 75. 417. 25. 544. 
620. 54. 700. * 16,023. 26. 130 (100). 54. 200. 485. 514. 27. 


669. 80. 880. 90. 98. 904. . 17213, 301. 513, (2) 35 (100). 88. 
500, 7. 39 (100). 66. 603. 18. 61. 62. 81. 88. 725. 83. Bor. 20 N. 47. 
77 (100). 92. 901. 67. 73. 18,013, 46. 203. 35. 73. 86. 338, 40. 455. 


69. 98. 549. 51. 96. 642. 69. 98. 745. 825. 40. 94. 98. 19,013. 48. 
55 = 1 35. 70. 225. 33. 436, 59. 85. 568. 650. 725. 96. 860. 


8 20,004. 5, 44. 100. 213. 62. 66. 301. 15. 63. 69. 75. 76. 482. 534. 98. 
612, 36. 83. 89. 703, 5. 8, 31. 36, 51 (100). 65. 816 (100). 38. 911. 84. 
21,206, 25. 335 (100). 70. 90. 446. 555. 60, 99, 631. 68. 760, 71. 86. 826. 
78. 976, 80 (100). 22.019. 87. 136. 249. 81. 302. 30. 65. 457. 92, 99. 
51. 26. 29. 30. 33. 605. 30. 60. 722. 40. 844. 45. 97. 902. 40. 52. 89. 
3,002, 127. 328. 33. 44. 418. 575. 630, 76. 701 (100). 38. 46. 57. 855. 
885 907. 41. 83. 24,004, 75. 168. 2:2, 39. 63 (100). 74. 338. 413. 543. 
5 (100). 34. 769. 86. 921. 40. 25,037, 78. 100, 9. 99. 224. 42, 314. 17. 
25 33. 85. 492, 98. 590. 633. 67. 728. 36. 72. 804, 25. 42. 72, 77. 908. 
25. 94. 26,041. 115. 44. 52. 91. 317, 56. 69, 416. 25. 50. 54. 81. 556. 
905 30. 37. 700. 14. 26. 61 (100), 89, 92. 820. 33, 977. 27,154. 75. 274. 
7 470. 93. 521. 608. 732. 849. 961. 28,055. 69. 133. 243. 304. 39. 53. 
2 „511, 708 (100). 22 (100). 814. 86. 947. 50. 58. 87. 29,147. 93. 201. 
„50. 347. 73, 79. 83, 433. 44. 549. 73, 602. 37. 48. 58. 721. 41. 880. 93. 


934. 46. 93. 
30,001. 56. 428. 527 (100). 78. 85. 
£ . 823, 60. 64. 995. 31,005. 46. 75. 108 (100). 
629. 53. 70. 


139. 202. 303. 426. 549. 
830. 40. 88. 916. 74. 34,090. 
3. 37. 76. 93. 401 (100). 15. 41. 56. 554. 85. 632. 
111. 371. 407. 92. 547. 60. 


840. 
J. 430. 35. 57. 614. 17, 50. 882 (100). 922. 55. 77. 38,042, 
100, 61. 234. 335. 412. 583. 672. 783, 813. 40. 44. 906. 38, 57. 
39,253. ee 425. 521, 95. 638 (100). 832, 925. 58. 96 


5 „ 2. 
67. 817. 43. 66. 
206. 38. 45. 4 
64. 724. 77 


43,022. 
702. 
(100 
5. 86. 475. 
99. 171. 
823. 96. 
4600.8 * 

„ 949. 62 (100). 93. 
ba. . — 66. 77, l 763 (100). 

50,011. 23 (100). 111. 284. 86, 
803 ; 57806 (100). 86 (100). 91. 
08. 508. 608. 50. 56. 725. 804. 5. 45. 74. 905. 33. 52,002, 
60. 82. 455. 94. 95. 547. 57. 84. 683 


x 411. 23. 513, 
938, 47. 49,014. 23. 139. 57. 59. 
93. 943 


85. 812. 52. 63. 


641. 49. 96, 


815. 39. 62 (100). 79. 80. 94. 965. 58,115. 51. 95. 322. 460. 66 


da, 2 a 
22 1 a 
L 
7 Mt 


126 (105). 88. 243. 308. 22. 49. 70. 440, 42. 92, 


„g). 332. 33. 551. 722. 9. 827. 60. 88,003. 44. 
49. 57. 63. 407. 26. 


75. 88,023. 35. 129. 268. 324. 29. 30. 78 (100). 98 (100). 426. 542 (100) 
. 130, 


95 94,037. 63. 
607. 75. 746. 62. 807. 33, 68. 960. 68 


. [Die Präſidentenwahl. — Ge⸗ 
„ſchäftliche Behandlung der Bundesverfaſſung. — Inter 


wurde. 


v. Schöning, Janſſen⸗Heinsberg, Hauſchteck. 


59,040, 59. 75. 


eitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20 Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
U en 2 „aut Me Zeitung welche Sonntag un 


mal, an gen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den I. Mai 1807. 


541. 


134. 55 (100). 207. 29. 41. 59. 69. 401. 
39. 91. 749, 804. 37. 58. 61. 80. 923. 47. 

60,059. 109. 211. 425. 39. 510. 78. 632. 51. 54. 
854 (100). 85. 981 (100). 61,013. 49. 50. 89. 91. 163, 67. 200. 306, 
21. 27. 419. 95. 532 (100). 88. 640, 61. 88. 89. 834. 74. 84. 62,044, 
64. 69. 86. 88, 129. 44. 72. 85. 254. 55. 442 (100), 73. 517. 45. 88. 
619. 708. 21. 841. 75. 84. 988. 93. 63,154. 435. 38 (100). 48. 510, 
93. 626 (100). 729. 46 (100). 63. 821. 971. 64,174. 281. 322. 94, 
475. 501. 51. 653. 81 (100). 82. 726. 91. 819. 33. 37 (100), 

39 (100). 44. 65,067. 174 (100). 232 (100). 45. 85. 302. 406. 
717. 19. 36. 91. 816. 47. 918, 95. 66,104. 23 (100). 43. 45. 74. 
45. 94. 327. 80. 99. 499. 920. 31. 65. 67,024. 51. 134. 40, 
59. 235. 45. 319. 48 (100). 617. 75 (100), 831. 43. 53. 
68,026. III. 25. 40 (100). 75. 91. 226. 310. 24 (100). 54. 68. 
81. 535. 624. 25. 730, 61. 858. 900. 14. 25 (100). 29. 71. 79. 69,014, 
38. 138. 236. 453. 54. 575. 84. 602. 72. 713. 19 (100). 24. 76. 79. 


852. 973. 

70,196. 204. 76. 361. 428. 560. 695. 730. 58 (100). 902. 65 (100). 
71,010. 31. 64. 112. 224. 53. 94. 302. 28. 487. 722 (100). 38. 51. 59. 
73. 818. 21. 58. 992. 72,014. 48. 49. 128. 32. 394. 420. 513. 827. 
60. 954. 73,220. 22. 35. 63. 315. 68. 94. 416. 79. 87 (100). 
26. 97. 710. 818. 62 (100). 70. 78. 85. 923. 74,102. 20. 31. 292. 441. 
47. 86. 540. 42. 84. 632 (100). 790. 939. 42. 66. 75,025. 78. 80. 92. 
163. 74. 207. 329. 84. 452. 77. 
51. 66. 855. 94. 932. 33. 64. 76,285. 
21. 72. 963. 77.037. 153. 
988. 78,031. 32. 45. 48. 88. 90. 
495. 507 (100). 90. 637. 
55. 70. 450. 503. 30 (100). 625. 81. 829. 73. 997. - 

80,060. 169. 232. 320. 492. 636, 53. 94. 716. 61. 837. 44. 78. 
921. 81,018. 111. 14. 206. 55. 391. 99. 425. 500 (100). 20. 31. 85. 
607. 26. 80. 713. 42. 842. 72. 986. 82,019. 99. 170. 237. 59. 394. 
545. 47. 80. 746. 833. 59. 88. 953. 83. 83,019. 35. 
53. 402. 65. 71. 77. 87. 526. 746. 99. 847. 55. . 
146. 64. 87. 206. 7. 


366. 607. 11. 22. 32. 


729. 71. 


300. 471. 511. 609. 753. 819. 
297. 339. 449. 569. 658. 732. 875. 
106. 244. 62 (100). 88 (100). 355. 89. 


84014. 65. 


58. 834. 51. 77. 920. 48. 55 (100). 62. 85,029. 
968, 79. 
705. 55. 61. 838 


512. 


603, 45. 867. 79 (100). 
226. 40, 42. 424. 31. 94. 566. 84. 624. 95. 


63. 631. 79. 766. 85. 820 (100). 946. 50. 61. 97. 89,095 


338. 59. 460. 520. 25. 52. 54. 603. 17. 98. 730 (100). 829. 38. 98. 
941 (100). 69. 80 (100). 
90,026. 30. 101. 46, 76. 285, 89 96. 327. 39. 56. 61. 405(100), 


39. 52. 77. 887. 968. 91,132. 236. 382 (100). 67. 477. 618. 23. 72. 


725 (100). 50, 61. 819. 50. 93. 990 (100), 92. ‚92,164. 89. 307. 73 (100 
90. 460. 70. 692. 722. 53. 806. 903. 4. 41. 58. 70. 83. 93,035. 128. 


78. 209. 305. 405. 
123. 27. 36. 41. 


519. 57. 630. 77. 97. 701. 15. 72. 858, 86. 
2060 6. 5 60. 4i6. 55 (100). 888. 
— Berlin, 30. April. 


pellation. — Diner) Man hätte meinen ſollen, daß nichts weni⸗ 


ger als die Präſidentenwahl im Abgeordnetenhauſe zu Schwierigkeiten 1 
hätte führen können; die Linke indeſſen war anderer Anſicht, ſie ſorgte 
für möglichſte Weitläufigkeit der an ſich ſchon jo langweiligen Formalität 


und überdies brachte ſie es zu Wege, daß ſeit langer Zeit auch wieder 


einmal ein Mitglied der äußerſten Rechten in das Präſidium gewählt 
8 Bei der Präſtdentenwahl hatte die Fortſchrittspartei, laut 
J.] Fractionsbeſchluß für Waldeck geſtimmt, 


Hoverbed und konnte es dabei noch nicht zur engeren Wahl bringen, 


bei der Wahl zum zweiten Vicepräſtdenten dagegen gab es dann drei 
Wahlgänge und die Mitglieder der Linken verſchwanden in immer größerer 
Zahl aus dem Saale, ſo daß zuletzt gegen Carlowitz, den Candidaten 


der Mittelparteien, der Graf zu Eulenburg, Geheimer Regierungs⸗ 


Rath im Miniſterium des Innern und Vetter des Chefs deſſelben, 
ſiegte zu feiner eigenen Ueberraschung, wie er ſelber richtig ſagte. Mor⸗ 
gen wird die Regierung die Verfaſſung vorlegen und man darf da wohl 
einer langathmigen Debatte über die geſchäftliche Behandlung entgegen⸗ 


ſehen, da man in der Linken Ueberweiſung der Vorlage an eine beſon⸗ 
dere Commiſſion wünſcht; andererſeits möchte auch wohl bereits die Frage 
über die etwaige Zwoͤchentliche Friſt zwiſchen der erſten und zweiten Leſung 
zur Sprache kommen. In der Fraction der National⸗Liberalen hat man 


ſich bereits für Schlußberathung entſchieden, es iſt kaum zweifelhaft, daß 


man von Seiten der übrigen Fractionen zuſtimmen wird. Der Abg. 


Lasker beabſichtigt den Juſtizminiſter über die Verſetzung eines hohen 5 
richterlichen Beamten aus Hannover (Stade) als Nachfolger v. Kirch⸗ 
manns an das Appellationsgericht in Ratibor zu interpelliren, da der 


Vorgang allerdings, nach Ablehnung des Geſetzes über Verſetzung rich⸗ 


terlicher Beamten aus den neuen Provinzen in die alten und umge⸗ 


kehrt, mit den beſtehenden Verhältniſſen nicht eben im Einklange ſteht. 
— Die Mitglieder der Fortſchrittspartei des Abgeordnetenhauſes geben 
heute dem bier Anweſenden franzoͤſiſchen Deputirten Garnier⸗Pages ſo⸗ 
wie ſeinen Begleitern Herold und Dufleur ein Diner im Hotel St. 
Petersburg. 
beſchränkt und der Zutritt von Gäſten verſagt war, ſo iſt darüber Wei⸗ 
teres nicht zu meldeu. 

[Die Abgeordneten Stavenhagen, Dr. Simſon und Jung] 


haben geſtern ihren Anſchluß an die Fraction der Nation Liberalen definitid ; 


erklärt. 

In Betreff der Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes] in den 
nächſten Tagen kören wir, daß nach der morgen um 12 Uhr ſtattfindenden 
Plenarſitzung, in welcher das Haus von der Staatsregierung vorausſichtlich 
ven Verfaſſungs⸗Entwurf für den norddeutſchen Bund entgegennehmen wird, 
in dieſer Woche keine Sitzung mehr ſtattfinden wird. Die Vorlage wird zu⸗ 
nächſt durch den Druck N TALngE und hoffentlich am Freitag zur Vertbei⸗ 
lung „gelangen. Da fie nach der \ 
der Mitglieder befinden muß, bevor das Haus in die Berathung treten kann, 
jo wird die nächſte Sitzung des Hauſes erſt am Dienſtag, 7. Mai, ſtattfinden 
und zwar wird das Haus dann ſoſort in die Vorberathung über den Ber: 
faſſungs⸗Entwurf treten. f (N. 

= [du Schriftführern im Abgeordnetenhauſe] find gewählt: 
die Abgeordneten Sachſe, Cornely, v. Unruhe⸗Bomſt, Laub, v. Bötticher, 


= [Ein von asker eingebrachter Antrag] lautet: Das Haus der 
Abgeordneten wolle beſchließen: dem nachfolgenden Geſetz⸗Entwurf ſeine ver⸗ 
faſſ ugs me Zuſtimmung zu ertheilen: 2 s 
$ 1. Die beſtehenden Beſchränkungen des verttagsmäßigen 182 — und 
der Höbe der Conventionalſtrafen, welche ſtatt der Zinſen für den Fall der 
zur beſtimmten Zeit nicht erfolgten Rückzahlung eines 


Wird die Zahlung eines fol als — 8 1 

. de Ohoerangeiinih 

9 war, dieſer höhere Zinsſatz auch für die 
$ 5. Dergleichen Darlehne ($ 1) kann der Schuldner, auch wenn ein fpäs 


991. 
402. 


541. 618. 


543. 63. 65. 640. 57. 73. 711. 12. 


826. 82. 93. 79,025. 30. 72. 86. 87. 99. 310. 


100. 252. 321. 
672, 80. 785. 


für die Eoentualität einer 
„engeren Wahl war dagegen den Einzelnen überlaſſen zu ſtimmen, wie 
ſie wollten, die äußerſte Rechte ſtimmte für Arnim⸗Neuſtettin, die 
Uebrigen mit Einſchluß der Polen hielten zu Forckenbeck, bei der 
Wahl zum erſten Vicepräſidenten ſtimmte die Fortſchrittspartei ar 2 


Da die Theilnahme ſtrengſtens nur auf Fractionsmitglieder 


eſchäftsordnung fi 3 Tage in den Händen 


i Darlehns bedungen 
waren, ſind auch für Darlehne, zu deren Eicherkeit undewegliches Eigenthum 
26, verpfändet wird, aufgehoben. \ f 
— verzögert, jo 
1 beſtebende Zinsſag 
oͤgerungszinſen maßgebend. 


* Ablauf einer ſechsmonatlichen Friſt zurückzahlen, ſofern der Zinsſatz oder die 
Conventionalſtrafe ſechs Procent Wi 0 

Ki = - n 
Tweſten. Dr. Lüning. Krieger (Berlin). 


v. Hennig. ung. 
Rigs 9 


1 Techsw. Hinrichs. Reichenheim. v. Unruh. Lautz. chael is. 
di Roepell. Borſche. Rautenſtrauch. Dr. Simſon. Kanngießer. 
198 8 Lent. v. Vaerſt. Dr. Lette. Stavenhagen. 


di Bremerhaven, 27. April. [Der Strike] der Schlffswerftar⸗ 
bdeiiter iſt zwar noch nicht beendet, ſcheint ſich jedoch im Sande zu ver⸗ 
4 laufen. Wie verſichert wird, beginnen bereits nach und nach viele der 
Leute wieder ihre Arbeit auf den Werften aufzunehmen und zwar unter 
deen früheren Bedingungen. Außerdem werden innerhalb 14 Tagen 
100 Mann aus Pommern erwartet, mit welchen ſeitens hieſiger Baaſe 
en Contract auf vorläufig 3 Monate zu einem Tagelohn von 1 Thlr. und 


Br 


N ſchloſſen fein foll, 


VDresden, 30. April. [Militäriſches.] Die Befeſtigung des 
Lilienſteins iſt nicht beabſichtigt. Das erſte Bataillon vom 48. Regi⸗ 
ment geht heute von Meißen nach Cottbus, das zweite verläßt Zittau 
Pe! nächſtens. Ein Theil der Schanzen wird morgen We beſctzt. 


1 5 ſtrafe von 10 Fl., wegen des zweiten jedoch auf Freiſprechung, indem es bei 
feinem Urtheile von den Erwägungen ausging, daß die in Frage ſtehende 


Schrift, in welcher die incriminirte Stelle in lateinſcher Sprache enthalten iſt, 

nur ein Auszug mit Angabe der Seitenzahl aus dem Werke des Jeſuiten 

SGSaüry und nur in der Abſicht mitgetheilt ſei, die darin enthaltene Moral als 

bperwerflich zu brandmarken und, daß ferner durch den Gebrauch der lateini⸗ 

Ki ſchen Sprache, welche nur den gebildeten Ständen zugänglich ſei, ein nad: 

8 4 Einfluß durch die Citation der incriminirten Stelle nicht zu befürch⸗ 
w * 


ten wäre. 
Ir Mainz, 29. April. [Berichtigung.] Das „Frankf. Journ.“ be 
IE zit feine Mittheilung von der angeblich hier erfolgten Ankunft des 
Herrn Generals v. Moltke dahin, daß dies eine Verwechſelung mit 
dem thatſächlich in dieſen Tagen hier eingetroffenen Herrn General 
v. Prittwitz ſei. Es erledigen ſich damit auch die an obige Mitthei⸗ 
lung geknüpften Folgerungen. 


FOR 
10 


5 
\ 


[Armirung der Feſtung. 
Man geht mit der Armirung 
5 der Feſtung hier langſam vor ſich. Das Puloer iſt aus den Friedens⸗ 
Magazinen herausgeſchafft und in den Kriegsmagazinen untergebracht. 
2 Die Caſematten ſollen alsbald wohnbar gemacht werden, und man 
ſteht ſich auch ſonſt nach bombenfeſten Unterkünften für die Truppen 
Geſtern war der ganze Feſtungsſtab mit einer Inſpection der 
Die Stimmung in der hieſigen Bevölkerung und 


Der „Courrier“, ein 


EN 


fer 


5 


um. 


hat zu gewinnen geſucht. Er 
Bisher kannte man in Luxem⸗ 


consommation“, bei uns etwa Schlacht⸗ und Mahlſteuer, ſei fo ge⸗ 
ring, daß man ihn kaum bemerke. Dazu würde nun, im Falle der 


ausſaugen konnen, eine Maſſe von indirecten Steuern kommen. Indem 
er darunter beſonders den ſo famos in Frankreich gehandhabten „rat 
dae cave“ erwähnt, ſcheint er ordentlich ſelbſt zu erſchrecken. Die 
} jungen Leute, fage die „Union“, hätten größere Ausſichten und ein wei⸗ 
teres Feld für ihre Carriere in Frankreich. Das widerlegt der 
„Courrier“ ſchlagend, nicht nur indem er die Stellenjägerei und den 
Stellenmangel in Frankreich ſcharf beleuchtet, ſondern auch aus der 
übern 20 jährigen Herrſchaft der Franzoſen in Luxemburg das ſchönſte 
Capital für feine Widerlegung ſchlägt. Selbſt im Militärdienſt habe 
es kein Luxemburger weiter als zum Capitän oder Major gebracht, 
und ſie hätten doch gerade ſo tapfer gefochten wie die Anderen. Man 
ürde mit den Stellen heute gerade wie damals verfahren, ſehr we⸗ 
ige Aemter außerhalb Luxemburgs mit Luxemburgern, innerhalb aber 
Poſten genug mit Franzoſen beſetzen. — Der Miniſter für Luxem⸗ 
burg, Baron v. Tornaco, iſt geſtern Nachmittag nach dem Haag ab⸗ 
gereiſt, nachdem vorher ein lebhafter Depeſchenwechſel zwiſchen dem 
Haag und hier ſtattgefunden hatte. Fr. J.) 


2 Amerika. 

Nemwyork, 17. April. [Der oberſte Gerichtshof hat die Pe⸗ 

tition aus Georgia in Betracht genommen. Die Generale Stanton, 

Grant und Pope ſind als Zeugen geladen und haben am erſten 

Montag im Dezember zu erſcheinen. 

IMaßregeln wegen 

ben Beil eee, daß in Anbetracht des in feinem Beulrk herrſchen⸗ 

den Notbitandes Niemand wegen einer während des Krieges gemachten 
Schuld verhaftet oder gepfändet werden fol. Verſteigerungen für ein 


Haug und Adergeräthe bis zum Werth von 500 Doll. bleiben jeder 
Familie vor Pfändung frei. 

Wahlangelegenheiten im 
ridan kündigt an, daß, bis zur Entſcheidung des e 
kein durch die Reconſtructionsacte des Votums Beraubter auf die Wäh⸗ 
lerliſte kommen darf. — Gouverneur Brownlow har die Wähler⸗Re⸗ 
giſter in 8 Graſſchaften von Tenneſſee für null und nichtig erklärt. 


Staatsconvent.] General She⸗ 


deines conſervatip⸗conſtitutionellen Staats⸗Convents am 8. Mai entschieden. 
(leine große Beſtechungsge ſchichte! geht gegenwärtig durch fait 
aͤmmiliche amerikaniſche Blätter: Die Newyork⸗Central⸗Eiſenbabn iſt eine 
erſchmelzung verſchiedener Linien und ſteht durch die Bill, welche von Seiten 
der Legislatur die Conſolidirung genehmigte, unter dem Drucke einer Beſtim⸗ 
mur g, nach der 8 in ge 75 der gleichförmige Preis für Beförderung 
ii agiere in I. Kl. iſt. 0 
en bat die Geſellſchaft genötbint, um Modification dieſer Taxe einzu⸗ 
dommen, obne daß wegen des Widerſtandes von Seiten des Gouverneurs, 
e der jedes Jahr die Bill mit feinem Veto zurückwies, die Petition dutchgegan⸗ 
2 wäre, Neuerdings nun find die Summen bekannt geworden, die die 
Annahme der Bil titend der geſetzgebenden Verſammlung gekoſtet hatte, es 
dd kunde 5900) Dollas. Im Jabre 1865 erhielt das bericteritattende 
25 des Senates für einen günftigen Bericht in der Sache 20,000 Doll. 
e e betragen die Roſten für Bearbeitung der Legislatur 0 0 
0 


wie 

le n 
700000 Dan Senatorenftimmen rangiren zwiſchen 1/000 —. 20,000 
und die der Verſammlung der Legislalive zwiſchen 10005000 


1 
N 
x 
‘ 
„ 
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einigen Groſchen darüber, je nach den Fähigkeiten der Einzelnen, abge⸗ ſich 


Annexion, ganz abgeſehen von den Douanen, die allein ſchon ein Land Gi 


Wiener Wechſel 89%. Finnland. Anleihe —. 


Nothſtandes.] General Sickles hat]? 


a Jahr vor dem Kriege gemachte Schulden find um ein Jabr verschoben; 


Attorney⸗General, 


Maryland hat ſich mit 10,000 Stimmen Majorität für Abhaltung ff 


fortwährende Steigen der Bel für Material] 


Doll. Auf ſion 


Breslau, 1. Mai. [Alarmirung der Feuerwehr.] Heute Mor⸗ 
gen in der öten Stunde wurde die Hauptfeuerwache nach dem Hauſe Suh 
brücke Nr. 71 geholt, fand aber keine Urſache einzuſchreiten, da nur der auf 
dem Dache liegende ſtarke Rauch einen Vorübergehenden zur eee 
veranlaßt hatte und eine wirkliche Feuersgefahr gar nicht vorhanden war. 


Beuthen OS., 30. April. [Einweihung des Gymnaſiums.] 
Geſtern, am 29. April, fand die Einweihung des hier errichteten Gymnaſiums 
ſtatt. Es hatten ſich dazu der Weihbiſchof Wlodarski und der Provinzial⸗ 
Schulrath Dr. Dillenburger aus Breslau, ſowie der Regierungsrath 
v. Eichhorn aus Oppeln eingefunden. Nach der kirchl chen Feier begab man 
ſich in den prächtig decorirten Stolarczyk'ſchen Saal, woſelbſt von hervorra⸗ 
genden Perſönlichkeiten die betreffenden Feſtreden gehalten wurden. Nachh 


ergötzte man ſich in demſelben Saale beim Feſtdiner. Daß die iron | 


ch für die doch gewiß wichtige Feier beſonders intereſſirt hätte, iſt gerade 
nicht bemerkt worden. Einen impoſanten Anblick gewährte eine Anzahl Roß⸗ 
berger Bauern zu Pferde mit weiß und rothen Schärpen, welche den Weih⸗ 


biſchof bei ſeiner Ankunft empfingen und dann aus der Kirche wieder zum 
genannten Saale begleiteten. Abends wurde terjelbe von einem Zuge Berg: || 


leute nach Hauſe begleitet. 


Lewin, 28. April. Geſtern Abend 10 Ubr brannte das Haus des 


Schuhmachermeiſter Riedel in Hallatſch nieder, wobei leider ein Menſchenleben 
verloren ging. Heute Morgen fand man unter dem Schutte die halbver⸗ 
brannte Leiche des Geſellen Pietſch aus Keilendorf. Die Urſache des Bran⸗ 
des iſt bis jetzt nicht bekannt. : (N. Geb.⸗Z.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 &rb. Ba- Luft⸗ Wind ⸗ 
in Barifer Linien, die Tempera · Tempe» richtung und Weiter. 
tut der Luft nach Neaumur. rometer. ratur. Stärke. 
Breslau, 30. April 10 U. Ab.] 33009 78,6 S. 1. | Trübe. 
1. Mai 6 U. Mrg.] 32994 | +81| S. 1. Wolkig. 


Breslau. 1. Mai. [Waſſerſtand. ] O.⸗P. 17 F. 8 3. U.⸗P. 4 F. 9 3. 
r ĩðͤ dd d d. TRETEN EEE 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 1. Mai. Die „Preſſe“ meldet: Die Londoner Conferenz 
iſt auf Grund des ruſſiſchen Programms von den betheiligten Mach 
ten angenommen. Die vorbereitende Sitzung der Bevollmächtigten 
Englands, Frankreichs, Oeſterreichs, Preußens, Rußlands, Hollands 
und Belgiens fol unter dem Vorſitze Stanley's am 12. Mai ſtatt⸗ 
finden, (Wolff's T. B.) 

London, 30. April, Nachts. Unterhaus. Auf die Anfrage Grif- 
ſiths, ob England eine Garantie der Neutralität Luxemburgs über⸗ 
nehmen würde, erklärt Stanley, er wolle die Congreßberathungen 
nicht anticipiren. 

Conſols 91%, Amerikaner 71%. a (Wolffs T. B.) 

Corfu, 30. April. Aus Canea wird gemeldet: O mer Paſcha 
eröffnet den Feldzug mit 56 Bataillonen Turko-Egyptier, denen die 
Inſurgenten höchſtens 6000 entgegenſtellen können. (Wolf's T. B.) 

Paris, 29. April. Die „Liberté“ enthält einen Artikel, demzu⸗ 
folge ſie an einen dauerhaften Frieden nicht glaubt. Wenn der Friede 
durch eine Conferenz dauerhaft erhalten werden kann, zieht ſte dies dem 
ſofortigen Kriege vor. (Poſt). 

Paris, 30. April. Aus zuverläſſiger Quelle wird mitgetheilt, daß 
die Einladungen an die Unterzeichner der Verträge von 1839 behufs 
Beſchickung einer Conferenz im Namen des Königs von Holland er⸗ 
gehen werden. N 

„Patrie“ meldet: Der Termin, an welchem die Conferenz beginnen 
ſoll, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Es iſt aber ſicher, daß dieſelbe in London 
tagen wird. 

„France“ ſieht in der Thronrede des Königs von Preußen den 
Ausdruck des aufrichtigen Wunſches, daß der Friede erhalten bleibe. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

Paris, 30. April, Nachm. 3 Ubr. Die Börfe war ſehr bewegt. Die 3 
eröffnete zu 67, 80 und wich auf Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
917 gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 3 Rente 67, 50. Italieniſche 5% 
Rente 47, 50. 3% Spanier —, —. Spanier — —. Oeſterr. Staats⸗ 
⸗Actien 375, 00. Credit Mobil.⸗Actien 390, 00. Lombard. Eiſenbahn⸗ 

Deiterr. Anleihe von 1865 pr. opt. 317, 50. 6% Ber, 


St.- Anl. von 1882 fang 80. ü 
a „April, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Geringe Nah: 


Fran a. M., 
frage, Courſe ſchwankend. Ultimo⸗Regulirung günſtig. — Schluß⸗Courſe: 
5 Anleihe Neue Finnl. 4% % Pfanr⸗ 
briefe —. 6 Verein. Staaten⸗Anleihe 882 75. Oeſterr. Bankantheile 
Oeſterr. Credit⸗Actien 146. Darmſtädter Bank⸗Actien 186, Meiningen 
Crepit⸗Actien — Oeſterr. 


Oeſterr. 5 ſteuerfreie Anleihe 43%. 1854er Roofe 57. Schr Looſe 
61%. 1864er Looſe 64. Badiſche Looſe 50%. Kurheſſiſche Looſe 54. 


61%. 
1864er Ruſſ. BramiensAnleihe 83. 1866er Aufl. Brämien⸗Anleihe 80. proc 


"A 
Liverpool, 30. April, Mittags. Baumwolle: 15,000 Ballen Umjas. Feſt. 
Middling Ameritan. 12, middling Orleans 12%, fair Dbollerah 10, good 
dling fair Dhollexah 9½, middling Dhollerah 9, Bengal 7%, good fair 
8%, Domra 10, Pernam —, Egyptian —. f 
130 April, Nachmittag c Uhr. Rübdl pr. April 93, 50, vr. Mat: 
W 0 pr. September⸗Dezember 95, 00. Mehl pr. April 75, 00, 
Juli⸗Auguſt 76, 00, Spiritus pr. Aptil 63, 00, 
e 


Berlin, 30. April. 


pr. 


N 


T r N 


W 
0 er, 30, April. Petroleum, raff. Type, weiß, flau, 43 Fres. per 


Neumarkt Nr. 1 


K 
* 


Daſſelbe war — Löschen ausgenommen — bei den böſterreich. Fonds der Fall, 
Zu ruſſiſche Alen bei nicht lebhaften Geſchäft, m 
der mien⸗Anleiben, ſich gut behaupteten; Prämien-Anleiben find jedoch 
erh ge „Amerikaner etwas höher, aber weder ſehr belebt noch feſt. 
Preuß. Staatspapiere beliebt und auch nicht ohne Umſaz, 4 proc. Anleihe 
1% »6t, beſſer, ce Sen pCt. Eiſenbahn⸗Prloritäten in geringem 
Bat matter. Rechte Oderufer⸗Stamm⸗Prioritäten 8624 bezahlt. — Rus 
mäniſche Anleihe 62% Geld. — Banken ohne namhaften Umſatz, zuweilen 
hoher als geſtern. > 

Schluß matt. Actien mehr angeboten. 

Wechſel unbelebt, Tendenz meiſt unentſchieden. I. 

Prämie für Amerikaner pr. ult. Mai 77%—1%, pr. ult. Juni 73—2, 

; — (Bank⸗ u. H. 30 


‚Berliner Börse vom 30. April 1867, 


Eisenbahn Stemm-Aotien 
Dividende pro 1865. 1866. 


Fonds- und deld-OCourze. 
Freiw. Staats-Anl. . 44% % bz. 


Staats-Anl. von 1859/5 99 ½ bz. 4417 b 
dito 1850. 52 86 B. Aachen, gstrichf — , 1 197% ba 
dito 185314 |6 B. Amsterd.-Rottd 90 RE ee 
dito 1854 4½ 97 baz. Berg.-Märkische 8, 14 11368 135 br. 
dito 1855 41% bz. Berlin Anhalt. 13 16 4 ‚202 & 200 bz. 
dito 1850 4½ 97..bz, Berlin-Görlitz. ./ — — f . da. 
dito 1857 4½ % da. dito St.- Frigr — = 5 4 b 
dlto 1859 4½ 97 bz. Berlin-Hamborg.| 9½ 9 1 ar 
dito 1804 4½ 97  bz Berl.-Potad.-Mgd. 16 W E ee 
Stsats-Schuldscheine fu 50 ba. Berliu-Stettin. 8 "ha 4 12% bz 
Präm.-Anl, von 1883/3117 bz. öhm.-Wes — — (6 1985 bu. 
Berliner Stadt-Oblig. 497 B. Breslau-Freib. . 9 Hs 4 — hr. 
3% Kur- u. Neumärk. 3½ 1 be om. Minden. Fr A A 131 bs. 
2 | Pommersche. 3½75 8. Cosel- Oderberg. 2½ a 55 5 bz. 
& JPosensche...... a —— dito St.-Prior.|] — 4 Mil tz. 
S dito — — — dito dito — 8 15 a 
8 dito neue . 4 85 bz. Galiz.Ludwigsb. | 5 — 5 N Ar - 
schlesische 321 — Ludwigsh.Bexb. 10 102], . 179 ba. 
‘ (Kur-u.Neumärkı4 664% br,  |Magd-Halberst % |. 4 4855 
$\Pommersche... Ja 861, bz. Magd.-Leipzig.. 20 — 14 Se 
E Posens che 4 56 dz. Mainz-Ludwigsh.| 8 ** 4 5 bz 
5 (Preussische. ... + 4 66% b. Mecklenburger. .| 3 3 4 5 8 
3 JWestph. u. Rein. 4 an Neisse-Brieger. | 5% | + |4 |N2 bz 
= (Sächsische. ..... | % bu. Niedrschl. Märk.| — 4 4 5 ba. 
(Schlesische . 4 8% bz. Niedrschl. Zweb,| 3% | Bi N — . 
Louisd’or 111% FOr. 5% ba. Seren in. 4% 2 ½ 1653, L080 5 
Goldkr. 9. 9 . |Poln.Bkn, — — —|Oberschl. A 1 7 N mug % ba. 
Ausländische Fonds. . ES 111 12 * Fee h 4 
er — 9 107 . 
eee Sinn. , ee de | eee 
dito ie Bl 60 u e> 1 9 2 à 108 br. 
ito Stamm-Pr.] 7 — r 
dito Ser Pr.- A. 4 65 6. p 2710 4 
a Fend. k. 16 6. n 9 s 
ital. neue pros. Aus 46% 447 br. Dagn-d F ocen. “ % | dt 472,0 
5 Thüringer — — ja 127% bs 
Russ. Engl. Anl. 1826 i etw. bz. w lau- Wi Pr 5 (54 ½% bz 
dito Holl. Anl. 84% 83 G. eee ee eee 17 14 5 
1575 Poln. Sch.-Obl. 4 = 175 u. 6. > un 
oln. Pfandbr.IILEm. 52 ba. = 
Poln. Obl. 4 500 Fl. 4 |"0etw.ba.u.B, Benk- und Indusirie-Paplere. 
dito & 800 Eu s 87 ba. Berl. Kassen-V. J Big | 12 153 B. 
Kurhess.40 Thlr. Obl.j— [5314 bz. W. B. — 0 86 bz. 
Baden. 35 Fl. Loose — 30 etw. bs, nremer Rauk. . 61 8 410% bz 
Amerikan. 81.-Anl. J 116 ba. Danziger Bank 78½ 8 4 107 B. 
Eisenbabn-Prioritäts-Aotien. |Darmat, Zettelb.| TI, | 4 197 0. 
Berg. Märkische. 4 — I Geraer Bank. . 28% 70% 197 15 bz 
ito II. 44% bz Gothaer „ 1 155 0 A B. 
dito FV. 47 — Hannoversche B . 815 N 2 
„ao n Scatg s be. band cd gene 1 10% B. 
100) a Kerns u 85 er * Königsberger B öl, 77,0 4 ar G 
dito e |uerdedurger. | 814 | 5 
1 ag urger hs 
* m e , oeener Bauk . , , 07 8. 
dito wv.ia "Ist bz. Preuss. Bauk-A. 10% 131g 19866 bz 
dito v.la 47% ba. Thüringer Bank 4 4 Bi % 
Cos.-Oderb, (Wülh.).d | — — „ e e e . 
dito III. * . 3 * — 
2 > — ID 
Mode era. Er |Berl Hand-Ges]8 „ „ 102 @ 
dito conv. Coburg Credb, A. 81% 4 709,6. 
dito 11.04 Darmstädter „ 6½ 44% 730% du 
dito IV. IA Dessauer „ — 0 2 B. 
Ndschl. Zweigb. L. C. Disc. Com.-Anth.] 6½ 8 . 9% bz. 
Oderschles,. . Genfer Credb.-A.| — 0 24, 
dito B 1 — 75 5 e bz | 
dito AR VRR . — 
% Dt e e ur 
dito - . Schi. Bank.-Ver| 115 | Tip 4 fi bare 
dito, un. nige 
Oest.-Franz .u» =» ha 
Oest. südl. 8t-B. . . 3 210 à 215 bz. Minerva . — 32 B. 
Rhein v. St. far 4 Fbr. v. Eisenbdf.] 6½ 10 110%, br 5. @ 
Rhein-Nahe-B. gar... 
Weehsel- Course, . 
Amsterdam 250 FL... Aussbuug 100 Fl. 2 Nis. 22 ba. 
dito dito 7 Leipzig 100 mur. % %% 5 @. 
Hamburg 300 Mk.. 48 di dito 2109 J . 
dito Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 M56. 42 ba. 
London I LS... Petersburg 100 S.-R,. W.. 6% br, 
Paris 300 Fres . dito dito 3 M85 ½ ba. 
Wien 250 Fl. Warschau 90 5.-R... 8 1/27 ½% bz. 
ito Bremen 100 Thir, Goldis TIA % ba. \ 
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Breslau, 1. Mai. Wind: Sud. Wetter: Veränderlich. Thermo 
meter: Früb 8 Grad Wärme, Am heutigen Markte blieb Roggen vorzugs⸗ 
weiſe gut beachtet und wurde neuerdings höher bezahlt, die andern Getreide⸗ 
gattungen zeigten ſich mehr oder minder preishaltend. 55 

Weizen in ruhiger Frage, pr. 84 Bio. ſchleſ. weiber 97 — 103 Sgr., gelber 97 
106 Sgr., ſeinſte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt, galgiſcher und polni⸗ 
ſcher weißer 95 —106 Sgr., gelber 95—104 Sgr., feine Sorte über Notiz 
bezahlt. — Roggen ferner ſteigend, dr. 31 Pfd. 81—84 Sgr. feinſte Sorten 
über Notiz bez. — Gerſte bei feſter Stimmung, pr. 74 Pfd. helle 59 62 Sgr., 
gelbe 5286 Sgr., feinſte Sotten über Nott bezahlt. — Hal er gefragter, de. 
0 Pft. ſchleſiſcher 26 —40 Sgr. galiziſcher 35—37 Sgr. ſeinſte Sorten il 
Notiz bezahlt. — Erbfen mehr angeboten. — Wicke! flau. — Jelſaat 
preisbaltend. — u pinen ſchwach deachtet, pr. 50 Pfd. gelbe 38 —44 Sgr., | 
Aaue 40 bis 44 Sgr. — Schleſiſche Bohnen wenig beachtet. — Schlag 
lein flau. Rapskuchen beachtet, 51 bis 53 Sar. br. Etnr. 


Sgr. pr Schff. Sar pr. Schl. 
Weißer Weizen 97 103-108 Bohnen 99 70—80—90 
Selber Weizen 97102100 gr. pr. Sach 150 Pfd. Brutto. 
V 81-82-81 Schlag⸗Leinſaat . 70190200 
eee 54—57—62 Winter⸗Ra ps. 175-188-196 
„ 35—38—40 Winter⸗Rubfen 162—172—182 
ben . „ Pe ri 63-66 —70 Sommer⸗Rübſen.. . 142 —150—160 
ice 50—53—56 ae 136—140—156 
Kleeſagt ſchwacher Umſatz, rothe ordinäre 12—13 Thlr., mittle 13% 
bis 144% Thlr., feine 15% —16% Thlr., bochfeine 17 Thlr. und darüber e 


weiße ordinäre 12 —16 Thlr., mittle 17 —21 Thlr., feine 23—25 

y 26% e e e | 
mothee ruhig, 10— „r. Err. 

Kartoffeln vr. G4 a 150 Bid. Netto 30—4 2 Sar. Metze 4 —2½ Sar. 


Leutowitzer Futterrübenſamen, 
große gelbe Frucht, vorzügliche Qualität, offerirt 
L. Manasse, 


Breslau, Hummerei Nr. 52/53, 


berhemden, a 25 Sgr. 1 Thlr., 1%, 2 und 2% Thlr. 4201 
ir M. Naſchkow, Leinwandhandlung, Schmiedebrüde Nr. 10.1 
Sberbemden und Nachthemden, à 15 Sgr., 20 Sgr., 1 Thaler bis 
24 Thlr. empfiehlt J. Cohn, S. miedebrücte Nr. 12. Auswärtige Ale 
werden gegen Poſtborſchuß prompt eſſectuirt. 129777 


e 

Oberhemden des Gutſitzens liefert zu 8 Pete 
die Wäſchefabrik von g L. Seidenberg, Schweioniberfir. 12. 

Bei Beſtellungen bitte, die Haldweite genau anzugeben. 385] 


ift im Vorderhauſe der dritte Stoch 

zu vermiethen. 149427 3 
—— Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. r 
Drud von Grab, Barth und Camp; (. Fredric) in” 
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in Leinen und Shirting nur unter Gara 


